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Standort /Geologie

Naturraum

Trockengebüsch 900 m nordwestlich von Krickow

Geschiebemergel d. Grundmoräne u. pleistozäner
Beckensand

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz
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Groß Nemerow
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Vegetationseinheiten
Schlehen - Weißdorn - Trockengebüsch, Schlehen - Trockengebüsch, Wundklee - Rotschwingel - Trockenrasen, Zittergras - Trespen -
Trockenrasen, Schlehen - Haselgebüsch, Weißdorn- Schlehengebüsch, Trespen - Trockenrasen, Glatthaferwiese

MD HHabitate + Strukturen AD H BD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04773

X

zu Vegetationseinheiten: glatthaferreiche Frischweide

Steilhang eines Bachtales mit lehmigen und sandigen Standorten in nordwest- bis nordostexponierter Lage. Mosaik von Trockengebüsch, 
Gebüsch mesophiler Standorte und Trockenrasen. Die Trockengebüsche werden von Schlehe und Weißdorn bestimmt. Vergesellschaftung 
mit Blutrotem Hartriegel, Hundsrose, im Ostteil auch Feldahorn, vereinzelt kommt Weinrose vor. In der Krautschicht herrschen Kratzbeere, 
Glatthafer, Odermennig, Bärenschote und Arten der Trockenrasen vor (Wiesenschlüsselblume, Skabiosenflockenblume, Ährige Segge, 
Steppenlieschgras). Ruderalisierung durch Weißen und Echten Steinklee, Landreitgras und Ackerschachtelhalm. Den älteren und dichteren 
Gebüschen fehlen die wärmeliebenden Arten. Hier herrschen in der Krautschicht Kratzbeere und Gem. Nelkenwurz vor. In nährstoffreicheren 
und frischen Bereiche wird die Krautschicht von Glatthafer beherrscht. In der Strauchschicht ist neben Schlehe und Weißdorn oft Hasel 
vertreten. Die Trockenrasen sind von Rotschwingel und Wundklee geprägt. Dazu kommen Steppenlieschgras, Wiesenschlüsselblume, 
Sandstrohblume, Kleines Habichtskraut, Kriechender Günsel und Golddistel. Durch Landreitgras, Färberhundskamille und Glatthafer sind sie 
leicht ruderalisiert. Der Westteil des Biotopes wird extensiv mit Schafen beweidet. Hier haben sich Trespen - Trockenrasen entwickelt, in 
denen z.T. sehr viel Zittergras vorkommt. Durch weitere Gebüschsukzession sind die Flächen im Rückgang begriffen. Eine teilweise 
Entbuschung und extensive Beweidung wird für den Erhalt der wertvollen Biotope empfohlen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Crataegus monogyna Prunus spinosa Rubus caesius Arrhenatherum elatius

Cornus sanguinea Agrimonia eupatoria Festuca rubra Prunella vulgaris
Trisetum flavescens

Acer campestre Euonymus europaeus Pyrus pyraster Rosa canina
Achillea millefolium Acinos arvensis Anthemis tinctoria Anthriscus sylvestris
Anthyllis vulneraria vulneraria Artemisia campestris Astragalus glycyphyllos Avenula pubescens
Briza media Calamagrostis epigejos Carlina vulgaris Centaurea scabiosa
Dactylis glomerata Daucus carota Equisetum arvense Festuca trachyphylla
Galium mollugo Geum urbanum Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Hypericum perforatum Lathyrus pratensis Medicago lupulina Medicago sativa
Primula veris veris Silene vulgaris Rosa rubiginosa rubiginosa Carex spicata
Leucanthemum vulgare Ajuga genevensis Solidago virgaurea Bromus erectus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Populus spec.


